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13. Internationales Donaufest –
herzliche Einladung zu Abschlusspressekonferenz 
10 Tage – 14 Länder im Donauraum – rund 200 Veranstaltungen mit 
Künstler*innen und Teilnehmenden aus allen Donauländern – das Donaufest 
endet in wenigen Tagen, Zeit Bilanz zu ziehen. 

Ulm, 10. Juli 2024 – Am Sonntag ist Tag 10 des Internationalen Donaufests Ulm/Neu-Ulm 
– der finale Tag. Daher möchten wir mit Ihnen ein Resümee ziehen und Ihre Fragen 
beantworten. Wir laden Sie herzlich zu unserer Abschlusspressekonferenz ein:  

Sonntag, 14. Juli, 14:30 Uhr,  
an der Donaubühne auf der Ulmer Seite des Festgeländes.  

Die Donaubüro-Geschäftsführer Martin Bendel und Ralph Seiffert sowie der Donaubüro-
Direktor Sebastian Rihm freuen sich sehr auf Ihr Kommen und geben Ihnen einen 
Überblick über die Zahlen, Daten und Fakten des Fests, aber berichten auch von ihren 
persönlichen Eindrücken. Sie stehen natürlich auch gerne für Ihre Fragen zur Verfügung. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum Vorabend an presse@donaufest.de.  

 
Das vollständige Programm, weitere Informationen und Aktuelles finden Sie unter 
www.donaufest.de. 

Für Ihre Fragen und Interview- sowie Bilderwünsche stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung: 

Daniel M. Grafberger
Pressearbeit Internationales Donaufest, presse@donaufest.de, Tel. 0171 - 6053211 

Das internationale Donaufest Ulm/Neu-Ulm 
Alle zwei Jahre werden die Städte und Länder entlang der Donau in Ulm und Neu-Ulm 
vereint – zu einem sommerlichen Festival der Begegnungen mit rund 150 
Veranstaltungen, die überwiegend bei freiem Eintritt angeboten werden. Auch in diesem 
Jahr bietet das internationale Kulturprogramm wieder ein authentisches Schaufenster der 
Donaukulturen, eine anspruchsvolle, facettenreiche und lebendige Mischung 
verschiedener künstlerischer Richtungen und Formate: Musik von Klassik bis Jazz, 
Balkan-Beats, Weltmusik, Folk und Pop, Literatur, Theater, Tanz, Ausstellungen, 
Veranstaltungen für Kinder und Familien sowie Begegnungsprojekte – umrahmt durch 
den Austausch in den Feldern Politik, Gesellschaft und Umwelt.


